
LOKALESMittwoch, 7. Februar 2024 CP Nummer 32 23

Zeilarn. Das Konzept des Zei-
larner Arbeitskreises für Kultur
um Vorsitzende Petra Hausleit-
ner, im vierwöchigen Rhythmus
Bands aus der Region bei freiem
Eintritt auftreten zu lassen, ist er-
folgreich. Die Abende werden
nach Angaben der Veranstalter
bestens angenommen. Seit etwa
einem Jahr werden auch namhaf-
te Künstler von weiter her in den
Bürgersaal geholt, wobei man eng
mit der Konzertagentur Hirschl
zusammen arbeitet. So war jetzt
das „Trio Schleudergang“ zu Gast.

Die drei Niederbayern Roland
Stetter, Florian Weinmann und
Raimund Pauli nahmen das Pub-
likum mit zurück in die „guade
alte Zeit“. Allerhand hatten sie zu
bieten: Anhand eines Wollfadens

(im Dreieck) zeigten sie den Besu-
chern, aus welchen Landkreisen
sie kommen, sozusagen ihr „Ber-
mudadreieck“ aus dem Bayeri-
schen Wald. Sogar eine Nachricht
vom „Geheimdienst“ war unter
einem Stuhl gefunden worden. So
durfte die weibliche Finderin den
Musikern ein Getränk spendieren.
Und auch der Österreicher „Hans
Moser“ (mitn Andal seim Buam)
durfte nicht fehlen.

Am Ende des Abends, nach vie-
len wunderschönen Liedern und
nach dreimaliger Zugabe, bekam
das „Trio Schleudergang“ tosen-
den Abschiedsapplaus. Für die
Verpflegung an diesem Abend
hatte wieder das Dorfladen-Team
gesorgt. − sre

Die „guade alte Zeit“
„Trio Schleudergang“ begeistert im Bürgersaal

Bad Birnbach. Gute Stimmung
hat beim ausverkauften Feuer-
wehrball geherrscht, der zum ers-
ten Mal nach Corona stattfand
und im Artrium auch einen neuen
Schauplatz hatte. Mit der Band
„Hurricane & Friends“ hatte man
bewährte Musiker an der Seite, die
das Ihre zum Erfolg des Abends
beitrugen.

Einen besonderen Dank sprach
Vorstand Michael Zauner an den
Faschingsverein Bad Birnbach
aus. Dieser sorgte nämlich nicht
nur für ein fulminantes Showpro-
gramm, sondern auch für die Wer-
bung und den Barbetrieb. Unter
den Gästen begrüßte Zauner Bür-
germeisterin Dagmar Feicht, Ge-
schäftsleiter Kurt Tweraser, Eh-
ren-Kreisbrandinspektor Anton
Eichlseder, KBM Maximilian Kai-
ser, Ehrenvorstand Hermann Kol-
binger und Kommandant Helmut
Wagmann.

Faschingspräsident Josef Brun-
ner hatte etliche Orden im Ge-
päck. Diese gingen an Vorstand
Michael Zauner, Kommandant
Helmut Wagmann, Julia Hofman,
Steffi Lindl, Julian Schwate, Mi-
chelle Warstat, KBM Maximilian
Kaiser, Renate Eichlseder und Pet-

Volles Haus, viele Orden
Feuerwehrball im Artrium – Faschingsverein zeigt Showprogramm

ra Tweraser. Stellvertretend für
viele fleißige Hände, die den Fa-
schingsverein unterstützen, er-

hielt Bettina Lohr, eine Mitarbei-
terin der Firma Leitl aus Eggenfel-
den, dessen Geschäftsführer Fa-

schingsprinz Sandro II. ist, einen
Faschingsordern für ihre Hilfe als
Schweißerin. − vg

Egglham. Hauptsächlich Bau-
angelegenheit sind auf der Liste
der Tagesordnungspunkte für die
jüngste Sitzung des Gemeindera-
tes gestanden. Das Spektrum
reichte dabei von einer „Kurzum-
triebsfläche“ für Baumpflanzen
bis hin zum „richtigen Ort für ein
stilles Örtchen“, denn es soll eine
öffentliche Toilette errichtet wer-
den.

Unter den so genannten „Kurz-
umtriebsflächen“ versteht man
landwirtschaftlichen Grund, auf
dem schnellwachsende Baumar-
ten gepflanzt werden. In erster Li-
nie werden hierbei Pappeln, Wei-

den, Erlen oder Robinien einge-
setzt. Für so eine Fläche hat ein
Landwirt aus der Gemeinde Eggl-
ham einen Antrag beim zuständi-
gen Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten in Pfarrkirchen
eingereicht, denn die Anlage die-
ser Fläche braucht laut Bayeri-
schem Waldgesetz eine Genehmi-
gung. Die Fläche soll demnach
eine Größe von 0,4 Hektar umfas-
sen. Vor einer Genehmigung
musste auch der Gemeinderat sei-
ne Meinung kundtun. Das war
schnell erledigt: Der Gemeinderat
stand dem Antrag positiv gegen-
über, die Verwaltung wurde be-

Gemeinderat befasst sich in jüngster Sitzung mit verschiedenen Themen – Suche nach Standort für neues Bauhofgebäude

Vom öffentlichen WC bis zu Schäden am Feuerwehrhaus
auftragt, eine entsprechende Stel-
lungnahme abzugeben.

Etwas aufwendiger war die Auf-
stellung eines Bebauungsplanes
für das Gewerbegebiet „Obereggl-
ham II“. Dabei geht es um eine
Erweiterung des Betriebs von Wal-
ter Brunthaler. Die entsprechen-
den Planungen wurden im Bau-
ausschuss und in einer Gemein-
deratsitzung bereits vorgestellt,
einige Änderungen mussten
durchgeführt werden. Jetzt wurde
der von einem Planungsbüro für
Landschaftsarchitektur erstellte
geänderte Plan gebilligt. Der Ge-
meinderat beauftragte einstim-
mig die Verwaltung, das weitere

Verfahren entsprechend dem
Baugesetzbuch durchzuführen.

In seinem Bericht aus der Bau-
ausschusssitzung gab Bürger-
meister Hermann Etzel eine Reihe
von Themen bekannt. So wurden
am Feuerwehrhaus Egglham die
durch Feuchtigkeit verursachten
Schäden besichtigt. Um die Ursa-
che der Wasserschäden zu erkun-
den, war eine Befahrung der Ka-
nalisation mit einer Kamera
durchgeführt worden. Das Ergeb-
nis war eindeutig, denn von den
120 Metern Länge des Kanalstücks
konnte die Kamera nur 23 Meter
erfassen, die restliche Strecke war

wegen einer Reihe von Hindernis-
sen wie beispielsweise in das Rohr
hineinragende Anschlüsse nicht
passierbar. „Das Wasser kann
nicht richtig abfließen und staut
sich zurück“, so Etzel zu dem Pro-
blem im Haus der Feuerwehr. Es
muss also saniert werden, ent-
sprechende Angebote werden
derzeit gesichtet.

Der Bauausschuss war auch
unterwegs, um sich über mögliche
Standorte für ein neues Bauhofge-
bäude zu informieren. Das Klär-
anlagen- und das Sägewerksge-
lände wurden besichtigt, aller-
dings sind die Bodenverhältnisse
auf beiden Flächen schlecht. Ob

sie als Baugrund geeignet sind für
ein Bauhofgebäude, muss erst ge-
klärt werden – eine Expertenauf-
gabe, die demnächst vergeben
werden soll.

Eine öffentliche Toilette gehört
auch für eine Gemeinde in der
Größe von Egglham zur Infra-
struktur. Bevor man das „stille
Örtchen“ errichtet, muss aller-
dings geklärt sein, wie das Auf-
und Zusperren der Einrichtung
ablaufen soll. Und auch die Frage
der Reinigung muss beantwortet
sein. Dann will man den Entschei-
dungsprozess in dieser Frage fort-
setzen. − tz

Lederhosen-Duo als
Überraschungsgast
Pfarrkirchen. Einmal im Monat
feiert man im Alten- und Pflege-
heim St. Vinzenz mit den Heimbe-
wohnern im Festsaal den Ge-
burtstagskaffee. Dabei wird allen
Geburtstagskindern gratuliert. So
konnte Ingrid Piske-Hörl im Janu-
ar ihren 70sten feiern und Elisa-
beth Attenberger ihren 85sten.
Und Maria Moosmüller (vorne)
zeigte sich glücklich, hier den 90.
Geburtstag begehen zu können.
Als Überraschung erfüllten der Ju-
bilarin ihre drei Söhne Ludwig, Jo-
sef und Andreas (hinten) einen
Wunsch: Das Lederhosen Duo
Hermann & Ruppi (l.) trat zur
Freude aller Heimbewohner auf.

Maria Moosmüller wuchs in
Neukirchen auf dem Bachlhof mit

drei Brüdern und zwei Schwes-
tern auf. Ihre Eltern hatten eine
Landwirtschaft und Bäckerei. Sie
besuchte einen Hauswirtschafts-
kurs in der Landwirtschaftsschule
Pfarrkirchen. Bald schon zog sie
der Liebe wegen nach Gschaid,
heiratete in den Bauernhof ihres
Mannes Sepp ein. Acht Kindern

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

schenkte sie das Leben. Später ka-
men zur Familie 16 Enkel und 13
Urenkel dazu, das 14. Urenkel-
kind kommt demnächst zur Welt.

Geprägt war das Leben von
Maria Moosmüller von der schwe-
ren Arbeit in der Landwirtschaft
und dem Großziehen der Kinder
und Enkel. Der Tod von Ehemann

Sepp hat sie freilich hart getroffen,
mehr noch kurz später der frühe
Tod einer Tochter. Gschaid war
ihr Zuhause, nur wenige Male hat
sie die ländliche Idylle für einen
Ausflug verlassen. Einmal für eine
Wallfahrt bis nach Lourdes. Der
Glaube war es auch, der sie nach
den Schicksalsschlägen hoff-
nungsvoll weitermachen ließ.

Jetzt genießt Maria Moosmüller
ihren Lebensabend im St. Vin-
zenz, wo Tochter Ingrid Schnell
als Betreuungsleiterin arbeitet. Zu
ihrem Geburtstag gratulierten
Kinder, Geschwister, Verwandte,
Bekannte, Nachbarn, Abordnun-
gen vom Frauenbund und Senio-
renclub Neukirchen, ebenso Kap-
lan Stefan Jell und Bürgermeister
Wolfgang Beißmann sowie stv.
Heimleiterin Christine Cwik
(rechts). − jm/Foto: Maier

Unterrichtsstunde im Rathaus

Bad Birnbach. Die beiden vierten Klassen der Grund- und Mittelschu-
le haben dem Rathaus einen Besuch abgestattet. Zuerst kam die Klasse
4a (oben) mit Lehrerin Bettina Wiesbauer ins Rathaus, in einer zweiten
Abordnung dann die 4b (unten) mit Konrektorin Michaela Jakob.
Empfangen wurden sie von Bürgermeisterin Dagmar Feicht und Ge-
schäftsleiter Kurt Tweraser. Die beiden stellten sich den vielen Fragen
der Schülerinnen und Schüler zunächst im Sitzungssaal. Im Anschluss
wurde jeweils auch das ganze Rathaus erkundet. Wie viel Geld hat die
Gemeinde? Was kostet die Schule? Was sind die größten Aufgaben? Es
gab viel zu besprechen, so dass sich Rathauschefin Dagmar Feicht
beeindruckt zeigte, wie gut die jungen Besucher sich vorbereitet hatten.
Für große Begeisterung sorgte sie mit ihrer Amtskette, die sogar anpro-
biert werden durfte. − vg/Fotos: red/Gröll

GEHÖRT – GESEHEN – NOTIERT

Bad Birnbach. Die jährlichen
Abstimmungen über die verkaufs-
offenen Sonntage im Marktge-
meinderat erinnern ein wenig an
den Silvester-TV-Klassiker „Din-
ner for one“. Auch heuer lautete
die Devise „the same procedure as
every year“.

Wie immer soll am Frühjahrs-
markt (7. April), zum Maifest (1.
Mai) und zum Herbstmarkt (6. Ok-
tober) verkaufsoffen sein. Als vier-
ter Sonntag wurde der 30. Juni vor-
geschlagen, denn der Christkindl-

markt fällt wieder komplett in den
Dezember und scheidet somit
aus. Man habe – ebenfalls wie im-
mer – alle Verbände und Gewerk-
schaften im Vorfeld angeschrie-
ben, teilte Geschäftsleiter Kurt
Tweraser mit. Wie alle Jahre gab es
von dort keine negative Stellung-
nahme. Eine Aussprache gab es
auch nicht, allerdings – „as every
year“ – zwei Gegenstimmen von
Ludwig Stummer und Andreas
Baumgartner.

Die Freiwillige Feuerwehr hat

Wie bei „Dinner for one“
Verkaufsoffene Sonntag: Jahr für Jahr die gleiche Prozedur im Marktgemeinderat

zwei Notkommandanten. Was
sich nach Krisenmodus anhört,
hat aber damit zu tun, dass die
Wehr ihre Hausaufgaben für die
zukünftige Führung der Feuer-
wehr längst gemacht hat. Kom-
mandant soll Dominik Menrath
bleiben. Das wurde schon bei der
jüngsten Jahreshauptversamm-
lung der Feuerwehr bekannt.
Doch 2. Kommandant Matthias
Hufnagl will aufhören, sein Nach-
folger soll nun Johannes Moos-
bauer werden. Dieser wird erst im

Mai 22 Jahre alt – und ein Kom-
mandant muss mindestens vier
aktive Feuerwehrjahre aufweisen.
Aus diesem Grund bleibe das bis-
herige Kommandanten-Duo Do-
minik Menrath und Matthias Huf-
nagl erst einmal als „Notkomman-
danten“ auf einstimmigen Be-
schluss des Marktgemeinderates
hin in Amt und Würden. „Wenn
Johannes Moosbauer seinen 22.
Geburtstag gefeiert hat, laden wir
zur Dienstversammlung ein“, sag-
te Bürgermeisterin Dagmar Feicht
und zeigte so den Weg auf. − vg

Unterhaltsamer Abend: Das „Trio Schleudergang“ war im Zeilarner Bür-

gersaal zu Gast. − Foto: Schleindlsperger

Der Faschingsverein sorgte für das Showprogramm und beste Unterhaltung, hier mit der Prinzengarde.

Natürlich durfte auch ein glanzvol-

ler Auftritt des Prinzenpaares Jas-

min und Sandro nicht fehlen.

Orden gab es unter anderem für Vorstand Michael Zauner (vorne) und

Kommandant Helmut Wagmann. − Fotos: red
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